
304 Hirzel .

II . Die mythisch - historische Welt .

( Historische Gleichnisse . )

 Die liieher gehörigen Bilder , deren Gegenstand dieRshisundHeldendervedischenundvorvedischenZeitbilden,sindallehistorischerArt,d.1).eswerdenunseignisse,dieeinststattgefundenhabensollenodersichwirklichereignethabenunddiedabeibeteiligtenPersonen,sehroftauchletztereallein,inFormeinesGleichnissesoderVergleichesvorgeführt.DiesehistorischennissestehenimGegensatzzuallenanderenBildern,diezurpoetischenVeranschaulichungdienen(poetischenisse)undstehenhinterletzterenandichterischemWertbedeutendzurück,wieschonihrverhältnismäßigseltenesVorkommen,imRgvedawieindenDichtungenandererZeitenundandererVölkerzeigt.TrotzdemverdienendieseGleichnisseschoninsprachlicherHinsichtunsereAufmerksamkeit,dawirinihnendieverschiedenengleichungsformelndervedischenSprachesämtlichvertretenfinden:dasdoppelgliederigeGleichnis,diekürzerengleicheunddendurcheinWortausgedrücktenVergleich.DerWert,denunsereBildersodannfürdielicheBetrachtunghaben,istnichtzuunterschätzen;derVedaleserhatjaoftgenugdieFrageaufzuwerfen,obdieHeldenundSängerundOpferer,derenTatenundnissemeistnurflüchtigangedeutetwerden,demMythusoderderGeschichteangehörenundgeradedieGleichnissesindes,dieunsoftfürdieBeantwortungderFrageAuf-schlussgeben.IndenRahmenunsererArbeitgehörenjedochsolcheBetrachtungennicht.VielederartigeblemehatA.BergaigneinseinerReligionvediquezulösenversucht.WirhabenGelegenheit,folgendegestaltenkennenzulernen;

 An gira s ( cf. R . V . I 47 f. ; II 307 ff. ) , der mythischePriesterundSänger,wirdnachManus(p.309)ammeisten


